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ADAM PIMS STUDIO: KATALOGMANAGEMENT 
                                               AUS EINER HAND

Kataloge sind kurzlebig, Kunden müssen immer wieder aufs Neue angesprochen werden. 

Die große Herausforderung für den international agierenden Produktmanager besteht des-

halb in der zielgruppengerechten Präsentation neuer Produkte auf unterschiedlichen, sich 

ständig wandelnden Märkten. Kurzum: Im Produkt- und Katalogmanagement sind Wach-

samkeit und organisatorisches Können gefragt.

Der Idealfall

Ein Musterkatalog, der eine ganze Kata-

logfamilie steuert, wäre sicher für jeden 

Produktmanager dieser Kategorie eine 

große Arbeitserleichterung. Vom „Verhal-

ten“ des Mutterkataloges könnten seine 

Ableger lernen – sobald er sich verändert, 

ziehen sie einfach mit. ADAM Software 

erbringt mit der Lösung PIMS den Beweis, 

dass dieser Ansatz die Katalogproduktion 

tatsächlich um ein Vielfaches verein-

facht.

Ein Fallbeispiel

Ein Produktmanager soll ein Produkt in 

den Markt einführen. Als European Product 

Manager (EPM) versorgt er die Kollegen 

in den einzelnen Ländern, die Country 

Product Manager (CPM), mit den rele-

vanten Informationen rund um die Pro-

dukteinführung. Bald jedoch stapeln sich 

die unterschiedlichsten Angaben auf 

ihren Schreibtischen, und die Verwirrung 

lässt nicht lange auf sich warten: „Wel-

che Version der Produktbeschreibung soll 

jetzt eigentlich in den Katalog kommen?“ 

Das zuständige Design-Studio macht zur 

gleichen Zeit Doppelschichten, um eine 

herausragende Layoutkomposition zu 

kreieren, „aber welche Fotovariante ist 

nun für unseren Katalog vorgesehen?“

Unser Chef-Produktmanager muss rea-

gieren und möglichst schnell den zustän-

digen Stellen die erforderlichen Informa-

tionen zuspielen. Genauer: Es gilt, am 

Ende jedem Marktplatz, jeder Zielgruppe 

den passgenau zugeschnittenen Katalog 

zu präsentieren. Denn jeder Markt ist un-

terschiedlich, die Erwartungen differieren. 

Auch wenn das Produkt dasselbe ist, 

muss es von Region zu Region anders 

präsentiert werden – und das betrifft 

nicht nur die Sprache. Selbstverständlich 

will der Produktmanager dabei immer 

sein „Baby“ wiedererkennen – und zwar 

in jeder Katalogversion. 

Für eine erfolgreiche Symbiose aus Markt- 

und Produkttreue bietet sich der Einsatz 

von PIMS an. Die Lösung aus dem Hause 

ADAM Software stellt unserem Produkt-

manager ein Interface des Musterkata-

logs zur Verfügung. Nach dem WYSIWYG-

Prinzip kann er dem Produkt u
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seinen Vorstellungen entsprechend ein 

Gesicht geben. Per Mausklick wird eine 

Abfrage aktiviert, die den EPM daran er-

innert, alle produktspezifi schen Daten-

felder ausfüllen und Links zu Bildern, Do-

kumenten etc. einzutragen. Er kann dabei 

in alle Ebenen des Katalogs vorstoßen.

Sobald die Eingaben gespeichert sind, 

werden die Country Product Manager au-

tomatisch benachrichtigt. Jetzt kann der 

jeweilige CPM das neue Produkt in sei-

ner Katalog-Version positionieren. Ein in-

tegrierter „Dummy Proof Wizard“ beglei-

tet ihn durch die Übersetzung, Bildauswahl 

und länderspezifi sche Dokumente. Dabei 

hält sich der CPM immer eng an die Vor-

gaben des EPM.

Einsatz in Mechelen

Ein Fallbeispiel aus dem echten Leben: 

Das US-Unternehmen Stanley Works Inc. 

mit Sitz in New Britain, Connecticut, ist 

ein weltweit agierender Komplettanbie-

ter für Handwerkszeuge, Aufbewahrungs-

lösungen und Befestigungssysteme. Die 

Europa-Zentrale in Mechelen, Belgien, 

koordiniert die Dependancen des Unter-

nehmens in 25 europäischen Ländern. 

Stanley Works Europe hat sich für PIMS 

entschieden, weil man die Produktkom-

munikation europaweit auf einen ge-

meinsamen Nenner bringen wollte, ohne 

aber die lokalen Marktbedürfnisse zu 

ignorieren. Mit dem Einsatz von PIMS 

wurde das Datenmanagement in Me-

chelen zentralisiert, ein European Product 

Manager defi niert die Attribute eines 

neuen Produkts, die Country Product Ma-

nager erhalten klare Vorgaben zur Wei-

terverarbeitung. Sam Van Ongeval, Pro-

jektmanager bei Stanley, rechnet mit 

einem Return On Investment in weniger 

als einem Jahr – unter anderem dank der 

Zeit- und Kostenersparnis durch die Auto-

matisierung und Datenwiederverwer-

tung. Dabei sei der Mehrwert für den 

Kunden durch verbesserte Markenpfl ege 

noch gar nicht mit eingerechnet, so Van 

Ongeval.

Fazit

PIMS ist insbesondere für Unternehmen 

geeignet, die mit einem großen Produkt-

sortiment aufwarten. Außerdem für Fir-

men, die Produkte mit relativ kurzer Markt-

präsenz oder Artikel mit ähnlichen 

Merkmalen vertreiben. Mit PIMS können 
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komplexe und stark fl uktuierende Daten-

bestände benutzerfreundlich gepfl egt 

und aus einer zentralen Datenbank mit 

klar defi nierten Richtlinien und Zugriffs-

rechten zur Verfügung gestellt werden.

Über ADAM Software

ADAM Software ist ein Anbieter für Me-

dienmanagement-Lösungen mit Sitz in 

Deinze, Belgien. Zu den Kunden gehören 

namhafte Unternehmen wie Microsoft, 

Stanley oder Philips Medical. Zum Motto 

von ADAMs „Let the Media Flow“ passt 

der eigene Anspruch, für den Marketing-

Bereich zu leisten, was ERP-Systeme in 

der Produktion vollbringen: eine signifi -

kante Erhöhung der Effi zienz. Die Einar-

beitungszeit in die Software wird dabei 

durch die intuitiv steuerbare Benutzer-

oberfl äche auf ein Minimum reduziert, 

Datenbestände können ohne lange Ein-

führungen schnell und pointiert aufberei-

tet werden. Der Benefi t: Kostenreduktion, 

verbesserter Time-to-Market-Wert und 

maximale Kontrolle bei jedem Schritt in 

einem komplex strukturierten Marketing-
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